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Seit Anfang 2019 erfasse ich in Abstimmung mit der Leitung des 
Re gionalparks und der Unteren Naturschutzbehörde des Main­
Tau nus­Kreises die Nachtfalterfauna des Regionalparks „Weil ba­
cher Kiesgruben“.

Das Gelände der „Weilbacher Kiesgruben“ bei Flörsheim­Weil­
bach wurde seit Ende der 1970er Jahre renaturiert. Heute umfaßt 
es neben der aktiven Kiesgrube ein 58 ha großes Natur schutz ge­
biet, ein Naherholungsgebiet, in dem nach 1980 die Flächen des 
Kies abbaus wieder aufgefüllt und als Parklandschaft bepflanzt 
wur den, sowie das sogenannte Naturlehrgebiet in der ehemaligen 
klei nen Kiesgrube, durch die ein 1,5 km langer Pfad führt und in 
der kleine Tümpel angelegt wurden. Die Lichtfänge wurden bis her 
im Naherholungsgebiet und dem Naturlehrgebiet durch ge führt. 
Untersuchungen direkt im NSG waren zwar vorgesehen, konn ten 
aber aus technischen Gründen 2019 noch nicht realisiert wer den.

Am 25. September 2019 führte ich einen Lichtfang mit einem 
Leucht turm, ausgestattet mit einer entoLED2­UV­LED­Breit band­
lam pe durch. Es war bei Leuchtbeginn gegen 20.00 Uhr MESZ 
noch ca. 16°C warm, der Himmel bedeckt und zeitweise ein schwa­
cher, leicht böiger Wind. Der Leuchtabend wurde gegen 23.30 h 

beendet, dann war die Temperatur auf ca. 14°C ab ge sun ken und 
erster Tau vorhanden.

Unmittelbar nach Leuchtbeginn flog ein kleiner Falter an den 
Turm, der aber nur kurz verweilte und dann zunächst wieder ver­
schwand. Die Art konnte ich zunächst nicht erkennen, aber er zeig­
te eine ungewöhnlich bunte Färbung. Ca. 15 min später er schien 
er wieder am Turm und konnte eingefangen werden. Den Ver such, 
eine Lebendaufnahme zu machen, wurde nach der Er fah rung 
beim ersten Anflug nicht mehr gemacht. Der Falter er wies sich 
als prächtig gefärbtes Purpurprachteulchen (Eublemma pur purina 
([Denis & Schiffermüller], 1775)). Un mit tel bar vor Ab bruch des 
Leuchtabends, gegen 23.30  h (praktisch beim Ab bau), flog ein 
weißes Falterchen an den Turm, das sich als schwach gefärbtes 
Exemplar von E. purpurina heraus stell te. Bei de Belege befinden 
sich in der Sammlung des Autors (Abb. 1).

Beide Falter waren in einem absolut frischen Zustand. Der An flug 
an dem Abend war ansonsten eher schlecht. Neben den bei den 
Faltern von E. purpurina wurden nur Autographa gamma, Mac­
dunnoughia confusa, Amphipyra tragopoginis, My thimna albi­
puncta, M. l­album, Noctua pronuba, N. comes, N. fim briata, Idaea 
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aversata und Aplocera plagiata als „Makros“ und als „Mi kros“ 
Oncocera semirubella, Pyralis farinalis und Agrotera nemo ra lis, fast 
alle nur als Einzelexemplare, beobachtet.

Eublemma purpurina ist eine südliche Art, die in Deutschland 
als Wanderfalter gelegentlich einfliegt. In Ebert (1997) werden 
für die Art nur sehr alte Funde angegeben und die Art als nicht 
bo den ständig angesehen. Allerdings sind Funde in Hamburg und 
so gar Finnland erwähnt.

Nach Steiner (2014) wurde sie für Sachsen­Anhalt und Bran den­
burg gefunden und war in Baden­Württemberg (Oberrhein und 
Ge biet um Lörrach) zeitweilig sogar bodenständig.

Im Lepiforum sind aktuell unter anderem Funde aus Sachsen 
(Ja co basch Mai 2012), Nord rhein­Westfalen (Bücker Au gust 2017, 
Goe rigk Mai 2018, Dahl 2018b, Eimann 2018), Rheinland­Pfalz 
(Dahl Juni 2018a, 2018b), Nie dersachsen (Mehlau Mai 2018, 
2019) und Sachsen­An halt (Mül ler Aug. 2019, Ben ned sen 2019) 
auf ge führt.

Gaedike et al. (2017) füh ren die Art für Deutschland auf, mit Ein­
zel fun den in Schles wig­Holstein (vor 1980), Baden­Würt tem berg, 
Bran den burg und Sach sen (dazu siehe auch Weisbach 2019). Sob­
czyk et al. (2019: 451) benennen ei nen Neunachweis von 2017 aus 
der Oberlausitz (veröffentlicht durch Stöckel & Görner 2018, 
nicht selbst gelesen).

In Hes sen scheint die Art bis her noch nicht gefunden wor den zu 
sein, und somit stellt mein Fund of fen bar einen Erstnachweis für 
das Bun des land dar.

Interessant ist die sehr späte Flugzeit der jetzt gefunden Tiere. In 
Süd europa bildet die Art mindesten zwei Generationen aus. Auf­
grund des ausgezeichneten Zustands der beiden Tiere muß davon 
aus gegangen werden, daß sie vermutlich aus einer ortsansässigen 
Nach folgegeneration stammen. Die Raupennahrungspflanzen 
(Kratz disteln s.l.: Carduus, Cirsium, Echinops; Wagner 2019) sind 
im Ge biet der Kiesgruben reichlich vorhanden. Die Weil ba cher 
Kies gru ben liegen in der klimatisch begünstigten Rhein­Main­
Ebene. Lei der sind die Nächte im Park nur sehr selten wirk lich 
dunkel, die Lichtverschmutzung durch den in der Nähe be find li­
chen Flug hafen, den Industriepark Höchst und natürlich die Stadt 
Frank furt am Main ist sehr deutlich, und durch deren Nähe wird 
das Gebiet sicherlich zusätzlich gegenüber dem Umland auf ge­
heizt. Allerdings ist das Mikroklima am Fundort, dem Natur lehr­
ge biet (am Grund der ehemalige Kiesgrube) nachts eher kühl­
feucht. Abzuwarten bleibt, ob es sich um einen Einzelfund han­
delt oder die Art ein Gewinner der Klimaerwärmung ist und sich 
dau erhaft ansiedelt.

Dank

Wolfgang A. Nässig, Senckenberg Frankfurt am Main, danke ich 
für die kritische Durchsicht des Manuskripts und insbesondere für 
die erweiterte Recherche bisheriger Falterfunde in Deutsch land.
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Abb. 1: Die beiden im Text erwähnten Erstfunde von Eublemma pur pu­
ri na aus Hessen.
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